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LIEBE LESERINNEN UND LESER, 

Wortschöpfungen. Ein Wort schafft manches. Das Kunstwort für 
die Kasseler Weltausstellung über moderne Kunst schafft  es die-
ses Jahr nun zum 14. Mal: documenta sein. Menschen sehen und 
verstehen; manches auch nicht. Das gehört vielleicht auch dazu. 
Wenn etwas in die Welt kommt, wird es nicht gleich verstanden. 

Die Wortschöpfung docu-menta. Da verknüpfte Arnold Bode sei-
ner Zeit das Wort docere „lehren“ mit dem Wort mens „Geist“. 
Mit den Worten verbinden sich Menschen von Kassel bis Athen. 
Die einen werden nun bald 100 Tage lang in Kassel - mehr oder 
weniger direkt - landen. Zwei andere sind gerade dabei, sich mit 
dem Fahrrad der griechischen Haupt- und documenta-Zweitstadt 
zu nähern. Sie werden nach ihrer Rückkehr in unserer Gemeinde 
berichten: von sagenhaften Erlebnissen und was sie von den Sa-
gen des Herkules erlebt haben. Dass die vermutlich den stärksten 
Rücken drücken, davon kann der 300 Jahre Herkules in unserer 
Nachbarschaft erzählen. Viel mehr und auf andere Art intensiv 
wird eine Predigtreihe im Sommer uns in die stärkende Sinnhaf-
tigkeit unseres Glaubens einführen. 

Wortschöpfungen.  Als Kassel eine Ausstellung mit ins Leben rief 
und ein Wort sie schuf. Als Paulus auf dem Areopag in Athen 
predigte und seine Wort schuf. Als Jesu die Gleichnisse erfand 
und damit ein poetisches Kunstwerk, schuf er es mit dem Ziel, 
dass Menschen etwas Neues sehen. Darum machen sie sich auf 
den Weg, mit dem Fahrrad und zu Fuß, nach Kassel, in unserer 
Gemeinde. Nun ist ein Gemeindebrief von einem Kunstwerk weit 
entfernt, aber in einem berühren sie sich: In dem Wunsch, dass 
Sie etwas Neues sehen. 

Einiges von dem Neuen liegt auf der Hand, oder besser, steht 
auf dem Papier: wie der Kaffeenachmittag PAREA. Das ist die 
(griechische) Gesellschaft, die zusammensitzt, herrlich speist und 
einfach ins Reden kommt. Dass Sie etwas Neues sehen, was Ih-
nen gefällt, dafür lesen Sie bitte weiter.   

Eine schöne Sommerzeit wünscht 
im Namen der Redaktion 
Ihr 

Lars HilleboldTitelfoto: fotolia
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ANDACHT - LARS HILLEBOLD

IRGENDWAS IST 
IM BUSCH (MIT 2. MOSE 3)
Donald Trumps Triumph 
trommelt auf allen Kanälen.
Le Pens rechte Schriften 
lodern penetrant.
Petry heil - bekommt 
einen schalen Beigeschmack. 
Ver-Wilder-te Stimmen 
drücken nieder: Länder und Fremde. 
Irgendwas ist im Busch. 
Glüht es nur? Brennt es schon?
Welchen Namen werden wir folgen
in unklarer Zeit? 
Welchen Namen werden wir tragen 
mit Entschiedenheit? 
Stampfen einher 
mit glühenden Parolen?
Nähern uns auf nackten Sohlen? 
Schauen verstohlen: 
nach links oder rechts 
entdecken im Busch 
wer da brennt  und seinen Namen nennt. 
Ist er nur Schall und Rauch oder 
erklingt sein Name heute auch?

Jesus murmelte vor sich hin: 
Ich werde der ich sein werde.
Einem Mantra gleich, 
sagte er es immer wieder. 
Du bist der, der da ist. Der mir nah ist. 
Der mir nah ist, bist du, der du da bist.  

Dein Name kommt über Lippen und Leben.
wie Wasser umspült, 
über Kopf fließt und Herz, 
reinigt von Schuld und Dreck, 
mit Wasser auch 
in Brot und Wein. 
Bist du der, der da ist? Der mir nah ist? 
Meinen Schmerzen und meinen Fragen? 
Ich lag ich Windeln gewickelt, 
wurde getauft und groß, 
hinterließ Spuren und Wunder, 
teilte Brote und Wein,
das alles sollte in deinem Namen sein. 

Du bist der, der da ist. Der mir nah ist. 
Drei Jahre warst du dabei auf meinen Wegen
in wilden Westen und Nahen Osten, 
in rechten Regionen und linken Ecken.
Armen und Reichen Arme gereicht. 
Menschliche Häupter getauft.
Gekrönte vor den Kopf gestoßen.
Du bist der, der da ist. Der mir nah ist., murmelte 
Jesus vor sich hin. 
Gebt der Gewalt keinen Trumpf in die Hand. 
Hebt eure Hand nicht für das falsche Heil.
Verwildert nicht, 
wo Freiheit und Frieden wirken, 
brennt für den einen, 
für den einen Namen:
Ich bin der, der da ist. 
Der dir nah ist. 
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PFINGSTEN FEIERN
Sonntag 4. Juni / Montag 5. Juni 
Jedes Jahr zu Pfingsten, wie damals, 50 
Tage nach dem Osterfest, feiert die Kirche 
den Gottesgeist. Sie erinnert diese Welt 
daran, dass es Inspiration gibt. Unverfüg-
bare Wirkmacht. Widerstandskraft. Stim-
me. Feuer und Funken, die verwandeln. 
Aus einer Dimension. Sie beschenkt mit 
Gaben, die mit Geld nicht zu kaufen sind. 
Begnadet werden wir von ihr. Sie ver-
bindet über die Grenzen von Geschmal, 
Kulturen und Sprachen hinweg. So schafft 
sie Kirche, nicht den Apparat, sondern die 
starke Gemeinschaft, die Jesus dient. Die 
sich einig seiner Idee vom Leben hingibt, 
von Liebe und Gerechtigkeit.

WILHELMSHÖHER
TISCHREDEN
Abende im Reformationsjahr für Inte-
ressierte und als Vorbereitungstreffen 
für die Gemeindefahrt
Mittwoch 19.30-21.00 Uhr Pavillon, 
Leitung: Pfarrer Lars Hillebold

7. JUNI - DIE DUNKLEN SEITEN LU-
THERS       
Im Ringen mit sich selbst war Luther 
unglaublich mutig. Sich hinzustel-
len und gegen die gängige Meinung 
seiner Zeit anzukämpfen, war eine 
riesige Herausforderung. Er wollte 
keine neue Kirche gründen, sondern 
die bestehende verknöcherte refor-
mieren. Als mittelalterlicher Mensch 
lebte Luther dabei immer in Furcht. Er 
sah Hölle, Tod und Teufel regelrecht 
vor sich. Sein reformatorischer Kampf 
war auch einer um seine geistige und 
physische Existenz. Dieser Mut und 
dieses Ringen um ein Leben, das wert 
ist zu leben, das eingebunden ist in 
die Gemeinschaft – das sollte noch 
heute als Vorbild dienen. Dabei dürfen 
wir allerdings nicht das Abgründige 
an Luther ausblenden. Das betrifft vor 
allem seinen Antijudaismus. Luthers 
starker Antijudaismus ist so lange 
weggedrückt worden. In den früheren 

BESONDERE 
VERANSTALTUNGEN
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Jahrhundertfeiern der Reformation ist 
das nie thematisiert worden. Bei der 
letzten 1917 ist Luther noch als Na-
tionalheld gefeiert worden. Es ist also 
Zeit, dass wir auch diese dunkle Seite 
aufarbeiten.    

KLASSIK FETZT! 
Landesjugendposaunenchor 
zu Gast in Wilhelmshöhe
Sonntag 18. Juni, 17 Uhr Christuskirche 
Im Landesjugendposaunenchor spielen 
14 motivierte Jugendliche aus der gan-
zen Landeskirche Posaune, Trompete 
oder Tuba. Die fortgeschrittenen Bläser 
präsentieren  klassische bis fetzige Mu-
sik, darunter bearbeitete Popsongs, neue 
geistliche Lieder, Gospel und Werke für 
Posaunenchor von Michael Schütz. Lei-
ter des Landesjugendposaunenchors ist 
Andreas Jahn, an diesem Abend wird 
aber Ulrich Schwarz dirigieren. Mit dem 
Konzert und möchte der Landesjugend-
posaunenchor für den Friedenskreis Hal-
le, einen gemeinnützigen Verein, der sich 
mit Jugendbegegnungen, Bildungsarbeit 
und lokalpolitischen Angeboten für Frie-
den und interkulturellen Dialog einsetzt, 
Spenden sammeln. Weitere Informatio-
nen zum Friedenskreis Halle finden sie 
unter www.friedenskreis-halle.de .

Ich bin Linda Becker, 18 Jahre alt und 
spiele im Landesjugendposaunenchor Po-
saune. In den letzten Jahren war ich im 
Kindergottesdienst, im Konfirmandenun-
terricht und im Jugendclub Noahs ehren-
amtlich aktiv. Nach dem Abitur werde ich 
jetzt ab August im Rahmen eines welt-

wärts-Freiwilligendienstes für 13 Monate 
in Bosnien-Herzegowina leben und im Ju-
gendzentrum COD Jajce mitarbeiten. Da-
bei betreut mich der Friedenskreis Halle 
als deutsche Entsendeorganisation. Über 
meine Erlebnisse möchte ich in einem 
Blog berichten, wer daran interessiert ist, 
findet diesen unter www.lindainbosnien.
blogspot.de 
Ich freue mich auf ihren Konzertbesuch!
Linda Becker

KONFIRMATIONSJUBILÄEN
Sonntag, 25. Juni 2017
Wer vor 50, 60 oder 65 Jahren in der 
Christuskirche konfirmiert worden ist, ist 
herzlich eingeladen zur goldenen, dia-
mantenen und eisernen Konfirmation.
9.30 Uhr Treffpunkt im Gemeindepavillon
10 Uhr Festgottesdienst 
12 Uhr Mittagessen im Kurparkhotel
14 Uhr Kirchenführung mit 
Möglichkeit zur Kirchturmbesteigung
15.15 Uhr Kaffeetrinken im Gemeindepa-
villon auf Einladung der Kirchengemeinde

PREDIGTREIHE
HERKULES UND JESUS. 
RELIGION ERFAHREN 
Eine Religion hat etwas Handwerkliches. 
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Sie wird von Menschen gemacht und ge-
formt. Umwoben von Sagen und Gleich-
nissen. In Himmelswelten und unter 
Erdenbürger. Sie wird gelebt in verschie-
denen Formen, mit bestimmten Ritualen 
und Techniken. Es gibt Stille und Feierzei-
ten. Übergänge werden einsam oder ge-
meinsam beschritten. Gefühle entstehen 
und bleiben auch aus. Leiden wird ausge-
drückt und manchmal nicht ausgehalten. 
Der Verstand bemüht und manchmal zu 
gering geachtet. 
300 Jahre wird  dieses Jahr die Herkulesfi-
gur an der Spitze des Kasseler Bergparks. 
Weit hinaus sichtbar und für uns Anlass 
und Anstoß zu einer Predigtreihe:

02.07. HalbGott trifft MenschenSohn 
Religiöse Erfahrungen 1: Das Göttliche  

09.07. Ruhend über der Stadt
Religiöse Erfahrungen 2: Die Leiblichkeit 

16.07. Fest im Blick – Religiöse Erfahrun-
gen 3: Lebensschwellen 

23.07. Arbeiten am Oktogon und 
im Weinberg – Religiöse Erfahrungen 4: 
Das Böse und die Gerechtigkeit

30.07. Kreuz statt Keule 
Religiöse Erfahrungen 5: Der (Anti)Held

06.08. Renoviert und reformiert
Religiöse Erfahrungen 6: 
Die Unsterblichkeit

NEU 
PAVILLON-CAFÉ  PAREA. 
ZUSAMMENKOMMEN 
IM PAVILLON
Start: Donnerstag, den 06. Juli 2017,
15.30 – 17.00 Uhr

An jedem ersten Donnerstagnachmittag im 
Monat gibt es die Möglichkeit bei Kaffee 
und Kuchen ins Gespräch zu kommen, sich 
kennenzulernen und gemeinsame Interes-
sen zu entdecken… 
Einfach vorbeikommen 
Wir freuen uns auf Sie!

Christiane Schuchardt, Tel. 32118
Ute-Maria Löwenstein, Tel. 34897
und Team
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FRAUENGESPRÄCHSKREIS

BESUCH DER DOCUMENTA 14 MIT FÜHRUNG 
DIENSTAG, 13. JUNI 15.00 UHR (!) 
Der Treffpunkt ist vor dem Fridericianum. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro an, Telefon 312085 
oder bei Pfarrerin Astrid Thies-Lomb, Telefon 33910. Kosten für Führung und Eintritt.

ÖKUMENISCHES KUNSTFRÜHSTÜCK 
„KEINEM VON UNS IST GOTT FERN“ mit Rückblick auf die Documenta in Athen 
SAMSTAG, 15. JULI 10-12 UHR
In diesem Jahr veranstaltet der Frauengesprächskreis ein ökumenisches Kunstfrühstück  mit einer 
theologischen Besinnung von Pfarrerin Astrid Thies-Lomb aus der Rede des Paulus auf dem Areopag 
„fürwahr, er ist nicht ferne von einem jeden unter uns“ und  mit einem Rückblick auf die Documenta 
in Athen sowie mit Bildern von Angelika Werner. Zum Frühstück gibt es griechische Spezialitäten und 
zum gemeinsamen Abschluss wird Syrtaki getanzt. Kein Eintritt. Spenden zur Deckung der Kosten 
erbeten. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

LUTHERSTADT EISLEBEN. EIN AUSFLUG MIT DEM BUS
DIENSTAG, 2. AUGUST 
Folgendes Programm ist vorgesehen: Abfahrt mit dem Bus um 8 Uhr an der Christuskirche. In Eis-
leben wird es zunächst eine Stadtführung  geben und anschließend besteht die Möglichkeit in ein 
Restaurant zum Mittagessen einzukehren. Nachmittags kann man das Geburts- und Sterbehaus 
(Eintritt je 3 Euro) sowie die Taufkirche und die St. Petrikirche (Eintritt je 2 Euro) von innen besichti-
gen. Vor der Abfahrt mit dem Bus um 17.30 Uhr kann man noch in ein Cafe einkehren. Die Rückkehr 
in Bad Wilhelmshöhe an der Christuskirche wird gegen 20 Uhr sein. Der Preis für die Busfahrt und 
die Stadtführung beträgt 35 Euro. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro oder bei Pfarrerin Astrid 
Thies-Lomb an.

BIBELGESPRÄCH - AM ERSTEN MITTWOCH IM MONAT 18.30-19.30 UHR
Weitere Informationen bei Pfr. Martin Becker. 

P A V I L L O N  C H R I S T U S K I R C H E
FRAUENGESPRÄCHSKREIS BIBELGESPRÄCH   KAFFEE, KIRCHE & KULTUR
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BESUCHSDIENSTKREIS 
Die nächsten Treffen des Diakonischen Be-
suchsdienstes sind am 31.5. und am 26.7. um 
17.45 Uhr im Gemeindepavillon Christuskir-
che.

5.000 EURO FÜR „5.000 BROTE“
Die Aktion „5.000 Brote – Konfirmanden 
backen Brot für die Welt“, an der sich 2016 
auch wieder 60 Kirchengemeinden in Kurhes-
sen-Waldeck mit ihren Konfirmanden beteiligt 
hatten, wurde am 29. März 2017 in Hannover 
mit dem Initiativpreis der Hanns-Lilje-Stiftung 
ausgezeichnet.

Mit insgesamt 20.000 Euro Preisgeld ist der 
Hanns-Lilje-Preis die höchstdotierte Auszeich-

nung, die kirchliche Stiftungen in Deutschland 
für Wissenschaftler und Initiativen verleihen. 
Die Konfirmandenaktion wurde als preiswür-
digste Initiative mit 5.000 Euro bedacht und 
damit gleichzeitig für den Engagementpreis 
des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen 
nominiert.

Die Aktion „5.000 Brote“ ist ein Gemein-
schaftsprojekt der Arbeitsgemeinschaft 
Handwerk und Kirche im Verband Kirche-
Wirtschaft-Arbeitswelt (KWA) mit dem Zent-
ralverband des Deutschen Bäckerhandwerks 
und BROT FÜR DIE WELT. Sie entstand 2012 
auf Initiative der Handwerksreferenten der 
Evangelischen Kirchen in Hessen-Nassau und 
Kurhessen-Waldeck Siegfried Schwarzer und 
Dieter Lomb. Konfirmanden unserer Gemein-



Foto:  Stellvertretend für die vielen beteiligten Jugendlichen nahmen Konfirmandinnen und Konfirmanden aus der Lutherge-
meinde in Hannover zusammen mit Bäckermeister Harald Luther und dem KWA-Vorsitzenden Michael Klatt (neben Herrn 
Luther) den Hanns-Lilje-Preis entgegen.                                                                                                          Pri-
vat

de beteiligten sich von Anfang an und back-
ten in der Bäckerei Umbach und verkauften 
bisher über 250 Brote. Allen Konfis und Hel-
fern sei dafür herzlich gedankt.

Seit 2014 wird die Aktion bundesweit im 
zweijährigen Turnus durchgeführt. Insgesamt 
haben bislang mehr als 36.000 Konfirman-
dinnen und Konfirmanden über 142.000 Bro-
te gebacken. Mit dem Erlös von über 500.000 
Euro wurden Jugendbildungsprojekte von 
BROT FÜR DIE WELT in Kolumbien, Ghana, 
Bangladesh und Albanien unterstützt. 

In der Begründung der Jury heißt es, die 
„Konfirmandinnen und Konfirmanden erle-
ben durch die Auseinandersetzung mit der 
Lebenssituation von Jugendlichen aus ande-
ren Ländern, der Beschäftigung mit Grund-
nahrungsmitteln und insbesondere durch das 
eigene Backen, das Einwerben und Weiter-
geben von Spenden einen Kreislauf, der dem 

Leben dient. Globale wirtschaftliche Zusam-
menhänge werden sichtbar und fassbar. Bei 
alledem unterstützen sie Gleichaltrige, deren 
Grundbedürfnisse auf Nahrung und Bildung 
oft eben nicht gestillt werden. Ein sehr kre-
atives und außerordentlich wirkungsvolles 
Projekt!“ 

WILHELMSHÖHE IST BUNT 
EIN BLOG VERÄNDERT SICH
Ein blog unserer Arbeit von und mit Geflüch-
teten verändert sich laufend. Demnächst fin-
den Sie Bericht über einzelne Projekte und 
Porträts, Geschichten von Geflüchteten auf 
ihrem Weg nach und in Kassel.
Weitere Informationen whib@web.de
 
Hier finden Sie den blog:
https://wilhelmshoeheistbunt.wordpress.com/

11
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TERMINE

JANUAR

FEBRUAR

MÄRZ

APRIL
 
MAI 
 Mi 3. Mai  18.30 Uhr  Bibelgesprächskreis
 So 7. Mai  Kantorei im Gottesdienst 
 Di 9. - Do. 11. Mai  19 Uhr  Ökumenische Bibelwoche 
 Sa/So  13./14.  Konfirmationswochenende (Gruppe Hillebold) 
 Mi 17. Mai  15.30 Uhr  Kaffee, Kultur, Kirche: Sons & Manz
 Mi 31. Mai  17.45 Uhr  Besuchsdienstkreis

JUNI
 So/Mo  4./5. Pfingstfest 
 Mi 7. Juni  19.30 Uhr  Wilhelmshöher Tischreden, Luthers dunkle Seiten
 So 11. Juni  10 Uhr  Kantorei im Gottesdienst 
 Di 13. Juni  documenta14-Führung (Info im Gemeindebüro)
 Fr 23. Juni  Nacht der Offenen Kirchen
 So 25. Juni  Konfirmationsjubiläen

JULI
 So 2. Juli  Beginn der Sommer-Predigtreihe
 Sa 15. Juli  10 Uhr  Ökumenisches Frauenfrühstück
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AUGUST

SEPTEMBER
 So 10. September Gemeindefest
 Sa 23. September  18 Uhr  Klangreise-Konzert

OKTOBER
 Mi 4. Oktober  19.30 Uhr  Wilhelmshöher Tischreden, Visionen
 So 22. Oktober  10 Uhr  Kantorei im Gottesdienst          
 Sa 28. Oktober  18 Uhr  Abschlusskonzert Chorstudienwoche mit frz. Gästen
 So 29. Oktober - Do 2. November  Gemeindefahrt nach Wittenberg

NOVEMBER
 So 12. November  11.30 Uhr  Familiensonntag Mit Kind & Kegel für Leib & Seele

DEZEMBER
 Fr 1. - Sa 23. Dezember  Lebendiger Adventskalender (wenn sich Gastgeber finden)
 Sa 9. Dezember  18.00 Uhr  evtl. Adventssingen
 So 17. Dezember  Chorissimo im Adventsgottesdienst Schlosskapelle
 Sa 23. Dezember  19.30 Uhr  Vox humana-Weihnachtskonzert
 So 24. Dezember  18.00 Uhr  Kantorei in der Christvesper
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iaINFONACHMITTAG KINDERTAGESSTÄTTE 
Der Informationsnachmittag findet jeden zweiten Donnerstag des Monats statt. An die-
sem Nachmittag können interessierte Familien von 15-16 Uhr die Kindertagesstätte ken-
nenlernen und erhalten Informationen zu den Betreuungsmöglichkeiten von Krippe und 
Kindergarten. Die interessierten Familien können ohne vorherige Anmeldung an dem 
Nachmittag teilnehmen.

ABSCHLUSSFEIER DER ZUKÜNFTIGEN SCHULKINDER AM 23. JUNI 2017 
Schon in wenigen Monaten beenden die zukünftigen Schulkinder der Evangelischen 
Kindertagesstätte Christuskirche ihre Kindergartenzeit. Bis dahin finden Projektwochen, 
Schulbesuche und besondere Aktionen für die zukünftigen Schulkinder statt. Im Rahmen 
der Verabschiedung wird es eine große Abschlussaktion mit vielen Überraschungen geben. 
Zu einem speziell für Vorschulkinder ausgewählten Thema wird dann bis in die späten 
Abendstunden gespielt, gestaltet und das Essen für ein leckeres Buffet vorbereitet. An-
schließend gibt es eine Nachtwanderung mit Schatzsuche. Bei einem „kleinen Lagerfeuer“ 
lassen wir die Abschlussfeier gemeinsam mit den Eltern und Pfarrer bei einer Geschichte 
und Abendliedern ausklingen.
Wir freuen uns schon jetzt auf ein fröhliches, spannendes und geselliges Fest, welches für 
die zukünftigen Schulkinder eine große Bedeutung hat.

NOAH´S - DER WÖCHENTLICHE TREFF FÜR JUGENDLICHE
Jeden Sonntag von 17 bis 20 Uhr treffen sich Jugendliche ab 14 Jahre im Jugendclub 
Noah´s im Gemeindehaus der Christuskirche, in der Rammelsbergstr. 21. Das Noah´s ist 
ein Treffpunkt, in dem man sich wohl fühlen kann und so sein darf, wie man ist. Eine 
Gemeinschaft, wo jeder aufgenommen wird und man gemeinsam tolle Dinge erlebt. Wir 
freuen uns über jeden Teenie, der Lust auf Gemeinschaft, Aktion und chillen hat.
Im Rahmen eines Actions-Tages wird ab 11 Uhr ein umfangreiches Programm angeboten.

KINDER 
UND FAMILIE
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AUSBLICK
LEBENDIGE ADVENTSKALENDER
GASTGEBER GESUCHT 

Wir möchten in diesem Jahr wieder einen Versuch starten, den Leben-
digen Adventskalender in Wilhelmshöhe anzubieten. Die Idee ist: An 
jedem Wochentag um 18 Uhr öffnet sich die Tür eines Gastgebers, der 
zu einer besinnlichen viertel Stunde einlädt mit einer Geschichte, einem 
Lied, etwas Kreativen und ganz eigenen Ideen. Schlicht und einfach soll 
es sein. Es kann im Garten sein oder in der Garage oder wo auch immer 
andere Menschen willkommen sind. 

Wer Interesse hat, einen Abend als Gastgeber zu übernehmen, 
wende sich bitte an 

hendrike-racky@gmx.de



17

IMPRESSUM
HERAUSGEBERIN
Ev. Kirchengemeinde Kassel-Bad Wilhelmshöhe

REDAKTION & LAYOUT
Lars Hillebold, Hunsrückstr. 21, 34134 Kassel
christuskirche2@ekkw.de

SATZ & LAYOUT
Nina Evers-Wollenhaupt, Bachstr. 15, 34131 Kassel

DRUCKEREI Druckhaus Harms e.K., 
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen, Auflage 7.500

REDAKTIONSSCHLUSS FÜR DIE AUSGABE 
Herbst 2017: 1. Juli 2017
Beiträge in Text und Bild bitte an die Redaktion.
Die Bearbeitung bleibt der Redaktion vorbehalten.

 

BANKVERBINDUNGEN
Kirchengemeinde Kassel-Bad Wilhelmshöhe 
IBAN  DE56 5205 0353 0000 1708 17
BIC HELADEF1KAS

Förderverein Christuskirche
IBAN DE31 5206 0410 0000 0046 85
BIC GENODEF1EK1

Förderverein Kindertagesstätte Wilhelmshöhe
IBAN DE90 5205 0353 0001 1177 98
BIC HELADEF1KAS

Schülertagesstätte Heltau, Arche-Noah-Stiftung
IBAN DE21 5205 0353 0002 1115 44
BIC HELADEF1KAS

VERTEILUNG DES GEMEINDEBRIEFS
Danke an die ehrenamtlichen Verteiler. Der neue 
Gemeindebrief liegt vor dem jeweiligen Erschei-
nungstermin in der Kirche aus: spätestens 7 Tage vor 
dem 1. März / 1. Juni / 1. September / 1. Dezember.

WEITERE GOTTESDIENSTE 
Seniorenresidenzen & Kliniken

LUISENHAUS 
2. & 4. Sonntag 9.30 Uhr 
1. Donnerstag im Monat 15.30 Uhr
 
MUNDUS SENIORENRESIDENZ
3. Donnerstag im Monat 16.00 Uhr 
1. & 3. Montag 16.00 Uhr Pflegestation

 
SENIORENHEIM BURGFELDSTR. 17 
1. & 3. Donnerstag im Monat 11.00 Uhr 

HABICHTSWALDKLINIK 
Gottesdienst mit Abendmahl
2. Freitag im Monat 19.00 Uhr
4. Freitag im Monat 19.00 Uhr, Katholisch
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REGELMÄSSIGE
VERANSTALTUNGEN

KINDER UND JUGENDLICHE
KLEINKINDERGOTTESDIENST
3. Sonntag im Monat 11.30 Uhr Christuskirche
Gabriele Bittroff, Sigrun Henning, 
Lars Hillebold, Lukas Pohl

MIT KIND UND KEGEL FÜR LEIB UND SEELE
FAMILIENSONNTAG
4 x im Jahr 11.30 Uhr Christuskirche
Lars Hillebold und Team

JUGENDCLUB NOAHS
Sonntags 17.00 Uhr
Jugendraum, Rammelsbergstr. 21
Sarah Martin, Rudi Schuler  

JUGENDCHOR (AB 13 JAHRE)
Freitags 17.15 Uhr, Emmauskirche 
Uta-Verena Kröhn-Herrmann

NACHWUCHS-JUGENDCHOR „CANZONETTA“ 
(5.-7. Kl.) Donnerstags 17 Uhr, Brasselsberg

ERWACHSENE
CHORISSIMO MIT KINDERBETREUUNG
2. + 4. Sonntag im Monat
11.30 Uhr Christuskirche 
Stephan u. Uta-Verena Herrmann

VOX HUMANA KAMMERCHOR
Dienstags, 20.00 Uhr, Emmauskirche
Stephan Herrmann

KANTOREI
Mittwochs 20.00 Uhr, Emmauskirche
Uta-Verena Kröhn-Herrmann

BLECHBLÄSERKREIS 

WILHELMSHÖHE-BRASSELSBERG

Donnerstags 20.30 Uhr n. V. 
Bezirkskan tor Stephan Herrmann, Tel. 4001311 

DIAKONISCHER BESUCHSDIENST
Alle zwei Monate
17.45 Uhr Gemeindepavillon, Pfr.in Thies-Lomb

BIBELGESPRÄCHE
1. & 3. Mittwoch im Monat
18.30 Uhr, Gemeindepavillon, Pfr. Martin Becker

2. Freitag im Monat
16.00 Uhr, Mundus, Pfr.in Thies-Lomb

1. Donnerstag im Monat
15.30 Uhr, Luisenhaus, Pfr. Lars Hillebold

HAUSKREIS
Pfr. Martin Becker



19

IHR HAUS IN GUTE HÄNDE!

Wolfsschlucht 27
34117 Kassel

www.immobilienmakler-kassel.de

Erfahren, kompetent, diskret – Ihr Immobilienpro�  seit 1978 – Rufen Sie uns unverbindlich an!

Für unsere Kunden suchen wir Häuser 

oder Wohnungen zum Kauf.

Für den Verkäufer kostenfrei! 

         0561 918910
         info@hkk-ks.de

Anzeige_BlickInDieGemeinde_A5.indd   5 08.01.2016   11:03:53
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Heinrich-Schütz-Allee 24
Fon +49 561 /9389-0
www.biohotel-kassel.de

Guten 
Morgen
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Über 80 Jahre im Dienste Ihrer Schönheit.

ntiquariat Hamecher
Inh.: Sebastian Eichenberg

Leuschnerstr. 33, 34134 Kassel
Tel.: 0561-13179   —   www.antiquariat-hamecher.de

Bücher An- und Verkauf
Tradition in Kassel seit 1947
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SERVICE

Verkauf Ihrer Immobilie
kompetent – seriös – persönlich

Walter Nißen
Dipl.-Ing.agr.

Auf der Leimenkaute 25 · 34134 Kassel
Telefon 0561/47595-70

IMMOBILIEN von NISSEN
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SERVICE
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Wenn Sie gute Musik auch zu Hause gut hören wollen: 

Glöcknerpfad 47, 34134 Kassel
Tel. 0561 9351412, Fax 9351415

info@klangfarben-kassel.de | www.klangfarben-kassel.de

Klangfarben
GUTE MUSIK GUT HÖREN
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GESUND

8   Kirche in Kassel

Harleshäuser Straße 26 · 34130 Kassel
Telefon (0561)962828
Fax (0561)62194
www.pflegeteam-bundk.de

Alle Bestattungsarten
Erledigung aller Formalitäten
Hauseigener Abschiedsraum
Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge

Werkstatt für kreativen 
Innenausbau
Stefan Bürger
Dittershäuser Straße 15 
34134 Kassel
Tel. 0561 41271 | Fax 44878
www.schreinerei-buerger.de

Verkauf Ihrer Immobilie
kompetent – seriös – persönlich

Walter Nißen
Dipl.-Ing.agr.

Auf der Leimenkaute 25 · 34134 Kassel
Telefon 0561/47595-70

IMMOBILIEN von NISSEN

ntiquariat Hamecher
Inh.: Sebastian Eichenberg

Leuschnerstr. 33, 34134 Kassel
Tel.: 0561-13179   —   www.antiquariat-hamecher.de

Bücher An- und Verkauf
Tradition in Kassel seit 1947
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Amira Kühling
Heilpraktikerin

Rammelsbergstr. 38
34131 Kassel
0151 – 458 500 53

www.heilpraktikerin-kühling.de

14   Werbung im BLICK

SCHALLES GMBH
M A L E R W E R K S T Ä T T E N
Wilhelmshöher Allee 307 · Ruf 0561/32081

34131 KASSEL-WILHELMSHÖHE

Grabdenkmäler

Siebert & Sohn
Kassel-Niederzwehren · Bingestr. 21

Telefon 0561/42422
Telefon privat 0561/42484

§
Dr. Werner Exner · Rechtsanwalt

Fachanwalt für Sozialrecht
Ihr Anwalt für Ihre Probleme mit 

• Sozialversicherung (Rente, Pflege, bei Behinderung)
• Betreuung (nur wenn man sie wirklich braucht)
• Grundsicherung (auch zusätzlich zur Rente)

34134 Kassel · Credéstraße 5 – am dez 
Telefon 0561/ 941 76 16 

Fachbetrieb für Gartengestaltung und Pflege

Memelweg 18 · 34131 Kassel · Telefon + Fax 0561-39556

Wir sind ganz in Ihrer Nähe und bieten zu günstigen Preisen:
� Winterdienst � Baum- und Gehölzschnitt
� Dauergartenpflege � Pflanzarbeiten 
� Plattenverlegung � Plaster- und Mauerarbeiten
� Zaunbauarbeiten etc. Wir beraten Sie unverbindlich!

Di
pl

. I
ng

.

KUNSTHANDLUNG
Rolandstraße 3 · 34131 Kassel-Wilhelmshöhe

Telefon 0561/32436

EIN
RAHM

UNGEN KUNSTDRUCKE
GEMÄLDE GRAPHIK

    

  
 

  
 

    

  

 

    
   

  
  

   

   

    

  
 

  
 

Häusliche Alten- und Krankenpfl ege

Häusliche Kinderkrankenpfl ege

Hauswirtschaftliche Hilfen

Kurse, Information und Beratung 
in allen Pfl egefragen

Betreuungsleistungen und 
begleitetes Wohnen 
für Menschen mit Demenz

0561 - 313103 
www.diakoniestationen-kassel.de

Wir sind für Sie da.

Erfahren und 
leistungsstark 
in Kassel 
und Baunatal.

    

  

 

    
   

  
  

   

   

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen!
Bei Interesse wenden Sie sich an

Pfarrer Winfried Röder, Tel. 44356,
winfried.roeder@ekkw.de

PC-Angebote für Seniorinnen und Senioren
Senioren schulen Senioren

� Anfänger/Fortgeschrittene � Digitale Bildbearbeitung
� Word · Excel · Internet � Einführung in iPad/Tablet & Smartphone

Weitere Informationen:
Seniorenreferat der Evangelischen Kirche in Kassel
34117 Kassel ·Mauerstraße 15 · Tel. 0561/2876012

seniorenreferat.ekik@ekkw.de · www.seniorenreferat-ekik.de

14_Gesamt_Musterseite  02.02.17  11:04  Seite 1
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KIRCHENVORSTAND, Vorsitzender 
 Dr. Rüdiger Faust, Tel. 804-4750

KÜSTERINNEN
 Christuskirche, Pavillon, R 21 
 Olga Turn, Tel. 32406
 Schlosskapelle, Kasualien im Bergpark
 Jörg Riehm, Tel. 50377396

JUGENDARBEIT
 Elke Schäfer-von Eiff, Rudi Schuler 
 Tel. 2870998 
 region-west@gmx.de

KIRCHENMUSIK 
 Kantorin Uta-Verena Kröhn-Herrmann
 Bezirkskantor Stephan Herrmann
 Tel. 4001311
 
DIAKONISCHE GEMEINDE  
 Ev. Kindertagesstätte Rammelsbergstr. 21
 Leiterin: Frau Worch, Tel. 312035
 kindertagesstaette.wilhelmshoehe@ekkw.de

 Besuchsdienst Pfr.in Thies-Lomb, Tel. 33910
 Diakoniestation West
 Ahrensbergstr. 21, Tel. 93879-0
 www.diakoniestationen-kassel.de

WILHELMSHÖHE IST BUNT
 Arbeitskreis Flüchtlinge
 Pfarrer Lars Hillebold,
 Koordinatorin: Sigrid Drosse, Tel: 98123632
 https://wilhelmshoeheistbunt.
 wordpress.com 

Mulang / Marbachshöhe (2)
Pfarrer Lars Hillebold
Hunsrückstraße 21
34134 KS
Tel. 32792
christuskirche2@ekkw.de

Flüsseviertel (3)
Pfarrer Martin Becker
Baunsbergstr. 10, 
34131 KS, Tel. 38637
mf.becker@gmx.de

Augustinum
Pfarrerin Dietlinde Bensiek
Georgenstr. 5a
34270 Schauenburg
Tel. 05601 925895

Wahlershausen (Pfarramt 1)
Pfarrerin Astrid Thies-Lomb
Baunsbergstr. 7
34131 KS
Tel. 33910
christuskirche1@ekkw.de

GEMEINDEBÜRO / VERMIETUNG PAVILLON
  

Helga Fahlbusch
Baunsbergstr. 10
dienstags und donnerstags
8.30 – 12.00 Uhr
Tel. 312085, Fax 92000915
christuskirche@ekkw.de



 10 UHR 9 UHR 10.30 UHR
 CHRISTUSKIRCHE BERGPARK AUGUSTINUM
04.06.2017 Thies-Lomb Thies-Lomb Bensiek
Pfingstsonntag mit Abendmahl
05.06.2017 Becker Becker
Pfingstmontag 
10.06.2017 18:00 Uhr Free4All im Pavillon
11.06.2017 Hillebold Hillebold Stubinitzky
Trinitatis mit Kantorei 
18.06.2017 Himmelmann Himmelmann Dr. Noelke
1. So. n. Trinitatis 11:30 Uhr Kleinkindergo Hillebold 
25.06.2017 Thies-Lomb Thies-Lomb Bensiek
2. So .n. Trinitatis 
02.07.2017 Hillebold Hillebold Stubinitzky
3. So. n. Trinitatis mit Abendmahl 
09.07.2017 Himmelmann Himmelmann Bensiek
4. So. n. Trinitatis Predigtreihe 
16.07.2017 Becker Becker Bensiek
5. So. n. Trinitatis Predigtreihe 
 11:30 Uhr Kleinkindergo Hillebold
23.07.2017 Thies-Lomb Thies-Lomb Stubinitzky
6. So. n. Trinitatis Predigtreihe 
30.07.2017 Stubinitzky Stubinitzky Dr. Noelke
7. So. n. Trinitatis Predigtreihe 
06.08.2017 Thies-Lomb Thies-Lomb Bensiek
8. So. n. Trinitatis Predigtreihe 
 mit Abendmahl
13.08.2017 NN Predigtreihe Prädikantin Birgit Oest Prädikantin Birgit Oest
9. So. n. Trinitatis
Dienstag 9:00 Uhr Hillebold
15.08.2017 Einschulungs-GD Heidewegschule
Dienstag 10:30 Uhr Thies-Lomb
15.08.2017 Einschulungs-GD Wilhelmsgymnasium
Donnerstag 16:00 Uhr Hillebold
17.08.2017 Einschulungs-GD Reformschule
20.08.2017 Hillebold  Bensiek
10. So. n. Trinitatis 11:30 Uhr Kleinkindergo Hillebold
27.08.2017 Becker Becker Dr. Noelke
11. So. n. Trinitatis
03.09.2017 Thies-Lomb Thies-Lomb Pfarrerin Petra Fuhrhans
12. So. n. Trinitatis Diakoniegottesdienst mit Abendmahl 
10.09.2017 Gemeindefest / Hillebold
13. So. n. Trinitatis 
17.09.2017 Becker Becker
14. So. n. Trinitatis 11:30 Uhr Kleinkindergo Hillebold 
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